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im Jahr 1810 , das Wetter oft noch trefflich die

Badekur begünſtigt . Das herbſtliche Colorit iſt

wärmer , aber es erregt zugleich eine ſanfte Schwer —

muth . Rinder und Schafe weiden alsdann zer —
ſtreut in dieſen Gründen , Hirtenknaben und Hir —

tenmädchen ſpielen unter dem Dach der Eiche , und

das Ganze wird zur lieblichſten Idylle .

7. Der Thiergarten . Der Salzgraben .

Dicht hinter der Srbtene ſchlängelt ſich
rechts ein Pfad in weſtlicher Richtung über eine

Wieſe hin . Links ſtehen einſame Huͤgel , und hier
und da maleriſche Eichengruppen , wie Denkmäler

der Vorzeit . Die Höhe rechts iſt blühendes Acker —

feld . Dieſes Thal heißt der Salzgraben . Nach

einer Viertelſtunde gelangt man in den Thiergar⸗
ten , wo aber friedliche Menſchen hauſen . Vier

Meiereien verbergen ſich in ſtiller Abgeſchiedenheit ,

zwiſchen Weinhügeln und Obſtbäumen . Aus dem

Thiergarten iſt es eine kleine Strecke bis zum

Selig . “ ) Der Weg geht größtentheils durch einen

herrlichen Eichenhain . Noch bevor man aber zu
den Höfen auf den Selig gelangt ,abwärts von

dem Bildſtocke auf der Höhe des Wegs —zieht
ſich ein ſchattiger Pfad erſt ſüdlich und dann öſtlich ,

längs dem Tannengebirge hin bis zum Kloſter Lich —

tenthal . Der Gang iſt lohnend durch die Man⸗

urſprünslich wohl Felig , ruhig / ſtcher⸗
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nichfaltigkeit ſchöner Naturſzenen , welche ſich dem

Auge in ſtetem Wechſel darbieten . Für Erquickung

iſt auch hier geſorgt . Im Wirthshauſe zum grünen

Baum , an der Kloſterbrücke , giebt es Wein , Fo —

rellen u. dgl .

8. Der grüne Winkel .

Am Ende der erſten Eichenallee geht ein Fuß —

pfad links über den Oelbach zu einer ſchönen Linde

mit ſteinernen Sitzen . Neben an ſtüezt ſich der

Strom ſchäumend aus einer Schleuße . Die Strecke

von da bis zum grünen Winkel , oder der ehemali —

gen Porzellänfabrik , war noch vor wenigen Jahren

ein wüſter Sumpf , von Gewürme und ſchreienden

Unken bewohnt . Jetzt iſt es eine freundliche Aue

von Wieſen und Saatfeldern , und Platauen und

Obſtbäume beſchatten den Weg .

Aln Ende dieſer Promenade ſtehen einzelne alte

Eichen mit Ruhebänken . In dem neben an ſtehen —

den Hauſe findet man guten Wein und kalte Küche .

Den Rückweg macht man durch die zweite Eichen —

allee , an der Lichterfabrik vorbei , oder über den

Redich . Der ſchönere Weg über den Frohngraben
iſt bis jetzt noch zu beſchwerlich .

9. DeFoitfenbenge

Dieſer Berg , mit ſeinen Hainbuchen und Eichen ,

erhebt ſich weſtlich von Baden , am linken Ufer des

Oelbachs , rückwärts zwiſchen dem Promenadehauſe
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